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Vorwort 

Mit diesem Buch wird versucht, möglichst viele 

Kenntnisse über das Sport-Coupé von Volkswagen do 

Brasil zusammenzutragen, zu ordnen und zu einem Ge-

samtbild zusammenzufügen.  

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Fol-

genden die bisher übliche, männliche Sprachform (gene-

risches Maskulin) bei personenbezogenen Substanti-

ven und Pronomen verwendet (z.B. „Beifahrerseite“ und 
nicht „Beifahrerinnen- und Beifahrerseite“). Dies soll kei-
nesfalls eine Geschlechtsdiskriminierung bzw. eine Ver-

letzung des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck brin-

gen. Des Weiteren wird auf eine naturwissenschaftliche 

bzw. geisteswissenschaftliche Zitierweise (Nennung von 

Autoren im Text bzw. Angaben in Form von Fußnoten) 

verzichtet. Um die benutzten Quellen zu identifizieren, 

befindet sich jedoch am Ende jedes Kapitels ein Ver-

zeichnis der Quellen, das für die im vorangestellten Text 

getroffenen Aussagen gilt, welche mit Hochzahlen ge-

kennzeichnet sind.  

Die Web-Seiten wurden zwischen den Jahren 2019 

und 2021 im Zuge der Buchrecherchen aufgerufen. Mög-

licherweise sind einige heute nicht mehr zu finden. Ihre 

Bedeutung als Quelle ist dadurch jedoch nicht beein-

trächtigt.  

Einige Bilder stammen aus der Zeit, in der es noch 

keine elektronischen Medien gab. Sie kommen mög-

licherweise aus privaten oder institutionellen Archiven 

und wurden ohne Quellenangaben ins Netz gestellt und 

dort verbreitet. Sie sind jedoch für die Vertiefung der ge-

schichtlichen Zusammenhänge und die Illustration des 

Textes von Bedeutung. Daher versuchte der Autor, so-

weit möglich, bei allen Institutionen die Genehmigung zur 

Verwendung der relevanten Bilder einzuholen. Leider 

haben nicht alle auf die mehrfach gestellten Anfragen re-

agiert. Eine eventuelle Urheberrechtsverletzung ist nicht 

beabsichtigt! Sollte jemand seinen Namen vermissen, 

wird er gebeten, sich zwecks Ergänzung an den Autor zu 

wenden. Die Rechte an den Bildern verbleiben bei den 

Urhebern. 

Jede ergänzende Information zum Volkswagen SP2 

und seiner aufregenden Geschichte ist sehr willkommen 

und wird bei einer möglichen Neuauflage des Buches der 

Leserschaft zur Verfügung gestellt. 

Der Autor 

Claus-Thomas Bues, Jahrgang 1955, studierte in 

München Forstwissenschaften, in Hamburg Weltforst-

wirtschaft und Walderschließung und wurde nach For-

schungsaufenthalten an der Universität Stellenbosch 

(Republik Südafrika) am Lehrstuhl für Waldwachstums-

kunde der Ludwig-Maximilians-Universität München pro-

moviert. In der anschließenden Zeit am Institut für Holz-

forschung der LMU in München erfolgten die Habilitation 

und die Berufung zum Ordinarius für Forstnutzung an die 

Technische Universität Dresden.  

Zahlreiche Forschungsaufenthalte in Brasilien halfen 

ihm, sich mit der portugiesischen Sprache vertraut  zu  

machen,  unerlässlich  für  das  Quellenstudium zu die-

sem Buch. Seit seiner Emeritierung widmete sich Bues 

intensiv der Fertigstellung dieses Buches, das auto-

mobilhistorische Aspekte auf zwei Kontinenten ebenso 

im Fokus hat, wie die technischen Details des Sport-

Coupés von Volkswagen do Brasil, von dem er nach 

langjähriger und eigenhändiger Restaurierung auch ein 

fahrbereites und zugelassenes Exemplar sein Eigen 

nennt.  

Er ist mit seinem 1987 in Brasilien gekauften VW SP2 

Mitglied im brasilianischen VW SP2 Club mit Sitz in São 

Paulo - SP. 
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Abkürzungen und Definitionen 

 

Almap Alcântara Machado Publicidade (heute 

AlmapBBDO, Name einer Werbeagentur für 

VW)  

Anm. Anmerkung 

atm physikalische Atmosphäre (entspricht rund 100 

Kilopascal) 

bar Druckeinheit Bar (1 bar = 105 Pa) 

CKD Completely Knocked Down (ein in Transport-

kisten verpacktes Kraftfahrzeug zur Montage 

im Empfängerland) 

cm Zentimeter (Maßeinheit Länge) 

cm3 Kubikzentimeter (Maßeinheit Volumen) 

Cr$ Cruzeiro(s) (Name der brasilianischen 

Währung zwischen 1970 und 1985, 

Umrechnung zur DM siehe Tabelle) 

DIN Deutsche Industrie-Norm 

DKW Dampf-Kraft-Wagen 

FM Frequenzmodulation 

GEIA Grupo Executivo da Indústria Automobilística  

GFK Glasfaserverstärkter Kunststoff 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

ID Intelligentes Design 

ISBN Internationale Standardbuchnummer 

kg Kilogramm (Maßeinheit Masse) 

KGB Karmann-Ghia do Brasil 

kgfm Kilogram Force Meter (Krafteinheit, 1 kgfm = 

9,806 Nm) 

kHz Kilohertz (Maßeinheit für die Frequenz) 

km Kilometer (Maßeinheit Länge) 

km/h Kilometer/Stunde (Maßeinheit Geschwindig-

keit) 

lbs Engl. Druckeinheit libras (Druckeinheit 

lb/square inch, 1 lb = 0,07 bar) 

Ltda. Sociedade Limitada (Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung) 

m  Meter (Maßeinheit Länge) 

MdIAB Memória da Indústria Automobilística Brasi-

leira (Gruppe auf Facebook zur Pflege der 

automobilen Erinnerung Brasiliens) 

MIAU Museu da Imprensa Automotiva (Museum für 

automobile Druckerzeugnisse)  

mm Millimeter (Maßeinheit Länge) 

N Newton (Krafteinheit, SI-Einheit 1 N = 1 
𝑘𝑔 𝑚𝑠² ) 

 

 

Nm Newtonmeter (SI-Einheit für vektorielle Größe 

Drehmoment 1 Nm =1 
𝑘𝑔 𝑚²𝑠²  = 1J = 1W s) 

Nr.  Nummer 

o.J. ohne Jahreszahl 

Pa Pascal (Druckeinheit, SI-Einheit 1 Pa = 1 N/m2 

= 1 
𝑘𝑔𝑚 𝑠²) 

PU Polyurethan (Kunststoffe oder Kunstharze als 

Polymerisationsreaktion eines Polyesters oder 

(Poly)Acrylates und eines Polyisocyanats 

qm Quadratmeter (Maßeinheit Fläche) 

RJ Rio de Janeiro (Bundesstaat) 

s Sekunde (Zeiteinheit)  

S.A. Sociedade Anônima (Aktiengesellschaft) 

SAE Society of Automotive Engineers (Standardi-

sierungsorganisation des Verbands der Auto-

mobilingenieure) 

SP São Paulo (Bundesstaat) 

TC Touring Coupé 

TL Touring Luxo 

V Volt (SI-Einheit elektrische Spannung) 

v.l.n.r. von links nach rechts 

VWB  Volkswagen do Brasil 

VWD Volkswagen Deutschland 

 

 

Durchschnittliche Wechselkurse*  

Zweite Spalte:  1 DM = Cr$ 
Dritte Spalte: 1 Cr$ = DM 
 

Jahr  Cr$ DM 

1970  1,26 0,79 

1971  1,52 0,66 

1972  1,88 0,53 

1973  2,33 0,43 

1974  2,65 0,38 

1975  3,37 0,30 

1976  4,20 0,24 

1982  65,17 0,015 

 

* Innerhalb der einzelnen Jahre konnten größere 
Schwankungen auftreten. Jährliche Veränderun- 

   gen waren inflationsbedingt. 
 
Name der aktuellen brasilianischen Währung: Real 

(Plural: Reais) 
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Einführung 

Ende Juni 2022 werden die ältesten Exemplare des 

Volkswagen SP2 fünfzig Jahre alt. Anlass, sich etwas in-

tensiver mit einem zeitlos schönen Automobil und der 

spannenden Geschichte seiner Entstehung zu beschäf-

tigen.  

Eine Reise zurück in die Zeit des automobilen Auf-

bruchs nach dem Zweiten Weltkrieg, in eine Epoche der 

wirtschaftlichen Entwicklung auf zwei Kontinenten, als es 

noch Visionäre und Glücksritter gab, die Weitblick bewie-

sen und voller Ideen waren.  

Der VW SP2 war bis vor einigen Jahren nur einer klei-

nen Zahl von Enthusiasten bekannt - hatte er zwar deut-

sche Väter, aber eine brasilianische Herkunft. Nur we-

nige Fahrzeuge fanden seit dem Produktionsbeginn - 

meist auf verschlungenen Pfaden - den Weg nach 

Deutschland.  

Dies änderte sich sehr schnell nach der Fußball-Welt-

meisterschaft in Brasilien im Jahr 2014. Viele dorthin ge-

reiste Fußballfans sahen den einen oder anderen noch 

fahrbereiten VW SP2 auf den Straßen der jeweiligen 

Veranstaltungsorte, und Zeitungen, wie Auto-Bild, druck-

ten für die Daheimgebliebenen mehrseitige, bunte Be-

richte zur WM, wobei das exotische Auto als Repräsen-

tant für das größte lateinamerikanische Land stand.1  

Seit dieser Zeit hat sich der Bestand an bekannten 

Fahrzeugen im deutschsprachigen Raum von ca. 15 auf 

augenblicklich 126 mehr als verachtfacht. 

Als ich 19jährig nach dem Abitur im September 1975 

das erste Mal brasilianischen Boden betrat, entdeckte 

ich schon nach wenigen Tagen einen formschönen 

Sportwagen, der mich begeisterte und nicht mehr loslas-

sen sollte: Einen VW SP2. So ein tolles Auto wollte ich 

unbedingt haben und es stellte sich mir die brennende 

Frage, warum ein derartig schönes Fahrzeug nicht auch 

in Deutschland von Volkswagen zum Kauf angeboten 

wurde.  

Die Antwort fand ich erst über 40 Jahre später in ei-

nem Buch mit dem Titel „Käferprofile“ von Knut Simon 
und Stuart Mentiply, in dem Rudolf Leiding, damaliger 

Präsident von Volkswagen do Brasil, genau mit dieser 

Frage konfrontiert wurde. Seine verblüffende Antwort: 

„Na hören Sie mal, wo gibt’s denn sowas: Im Mutterland 
rappeln die kreuzbraven Käfer vom Band, und plötzlich 

kommt einer aus Brasilien und zeigt den einheimischen 

Herren, was man denn aus so einem Käfer zaubern 

kann! Das durfte natürlich nicht sein, nein-nein…“.2  

 

 

 

Der Vollständigkeit halber muss an dieser Stelle er-

wähnt werden, dass auch so manche kostspielige tech-

nische Anpassungen an die deutschen Sicherheitsbe-

stimmungen notwendig gewesen wären, um eine Ver-

kehrszulassung für das brasilianische Sport-Coupé zu 

bekommen. Außerdem wiesen in Deutschland die Zei-

chen der Zeit bereits in Richtung wassergekühlte Moto-

ren und Frontantriebe und der Scirocco stand als sport-

liches Coupé in den Startlöchern.  

Seit nunmehr einem halben Jahrhundert hat der VW 

mit dem Kürzel SP jedoch nichts von seiner luftgekühl-

ten Faszination eingebüßt:  

„Singulärer Wurf von makelloser Eleganz. Unbekannter 
Klassiker, perfekt dynamisierte Markenwerte. Erfreuli-

ches Coupé von hoher Gebrauchsfertigkeit und unauf-

geregter Sportlichkeit. Dieses Auto aus den 70er Jahren 

hätte die Marktwelt von Volkswagen verändern können“.  

Mit diesen trefflichen Worten leitet David Staretz seinen 

Bericht über den VW SP2 aus der ehemaligen Samm-

lung Wilhelm Karmann GmbH, Osnabrück, in der Zeit-

schrift auto revue ein.3 Dem ist nichts mehr hinzuzufü-

gen! 

Quellen: 

1 Schrieber, Hauke 2014: Volkswagen SP2. Brasilien ist überall.  

Auto-Bild, Nr. 25: 66-69. 
2 Simon, Knut und Mentiply, Stuart 2003: Käferprofile. Appelhans 

Verlag, Braunschweig, ISBN: 3-930292-70-X: 11. 
3 Staretz, David und Riedmann, Andreas 2016: Der schönste 

Volkswagen aller Zeiten. 

auto revue, August-Heft: 106-111. 

EINFÜHRUNG 



VI                                                                                                                                                VOLKSWAGEN SP 
 

 

 

 

5. Treffen der Mitglieder des brasilianischen VW SP2 Clubs in Barra Bonita – SP vom 15. bis 17. November 2019. 
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1 Mission 

 

Erste Montagehalle von Volkswagen do Brasil. Foto: Volkswagen AG 

Die automobile Eroberung des südamerikanischen Kontinents erforderte neben Weitsicht und Wagemut der 

Entscheidungsträger auch gute persönliche Verbindungen und eine abgestimmte, strategische Vorgehenswei-

se bei der Beschaffung der notwendigen Produktionsmittel.  

Nachdem in der Firmenzentrale von Volkswagen in Wolfsburg die Entscheidung für den Bau einer eigenen 

Fabrik in Brasilien getroffen war, wurde mit der Anwerbung von Zulieferfirmen und dem Zukauf wichtiger Pro-

duktionsmittel die Basis für den wirtschaftlichen Erfolg von Volkswagen do Brasil gelegt.  

In unmittelbarer Nähe zum neuen Volkswagenwerk Anchieta errichtete auch die Osnabrücker Wilhelm Kar-

mann GmbH eine eigene Fahrzeugfertigung. Der Zukauf des brasilianischen Autobauers Vemag und die Motor-

sporterfahrung von Dacon S.A. bildeten den Grundstein für den rasanten Erfolg von Volkswagen do Brasil auf 

dem südamerikanischen Automarkt, der bis dato von US-amerikanischen Firmen dominiert war.  

Doch zuerst mussten die Folgen des Zweiten Weltkriegs und das nationalsozialistische Erbe überwunden 

werden. 
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Volkswagen GmbH 

Am 28. Mai 1937 gründete die Deutsche Arbeitsfront 

die Gesellschaft zur Vorbereitung des Deutschen Volks-

wagens mbH, die am 13. Oktober 1938 in Volkswagen-

werk GmbH umbenannt und ins Handelsregister einge-

tragen wurde.1 Kurz vor dem Beginn des Zweiten Welt-

kriegs erfolgte auf der Nordseite des Mittellandkanals die 

Grundsteinlegung für das Volkswagenwerk am 26. Mai 

1938.2 Um die Arbeiter unterzubringen entstand die 

Stadt des KdF-Wagens bei Fallersleben, die im Mai 1945 

von den Amerikanern den Namen „Wolfsburg“ erhielt.3  

Unmittelbar nach der Einnahme von Fallersleben 

durch die amerikanischen Streitkräfte am 10. April 1945 

errichteten sie im VW-Werk eine Abteilung für Fahr-

zeugreparaturen.4  

Das amerikanische Intermezzo endete im Juni 1945. 

Die britische Control Commission for Germany unter 

dem Befehl von Colonel Charles Radclyff wurde Treu-

händerin des mehrfach bombardierten, jedoch nur teil-

weise zerstörten Volkswagenwerks, das von ihnen 

„Wolfsburg Motor Works“ genannt wurde.4 

Am 27. Dezember 1945 begann unter der voraus-

schauenden Führung des für das Werk zuständigen bri-

tischen Senior Resident Officers Major Ivan Hirst (*1. 

März 1916, Greenfield; † 9. März 2000, Marsden)5 die 

Produktion des VW Käfers für die Siegermächte.8 Die 

Rückholung ausgelagerter Maschinen machte es mög-

lich. Im Jahr 1947 beschlossen die Briten, den Volkswa-

gen  auch  ins  europäische  Ausland  zu  exportieren, 

um dringend benötigte Devisen zu bekommen.9  

Am 7. November 1947 wurde Dipl.-Ing. Heinrich 

Nordhoff (* 6. Januar 1899, Hildesheim; † 12. April 1968, 
Wolfsburg) - bis Kriegsende Leiter des LKW-Werks von 

Opel in Brandenburg - zum Generaldirektor des Volks-

wagenwerks bestellt. Er trat seine Position am 1. Januar 

1948 an.1 

Die Britische Militärregierung übergab am 8. Oktober 

1949 die Treuhänderschaft über das Volkswagenwerk 

an die Regierung der jungen Bundesrepublik Deutsch-

land und diese beauftragte das Land Niedersachsen mit 

seiner Verwaltung. Die Volkswagen GmbH wies zu die-

sem Zeitpunkt rund 10.000 Beschäftigte, eine Monats-

produktion von 4.000 bis 5.000 Fahrzeugen und eine 

Kassenreserve von gut 30 Millionen DM auf.4 

 5 andere Quellen: 1.3.1916-10.3.20006 bzw. 4.3.1916-10.3.2000 7 

 

 

 

Heinrich Nordhoff vor der Südfassade des Volkswagenwerks. 

Foto: Volkswagen AG 

 

 

Ivan Hirst in Zivil auf der Fahrerseite eines der wenigen VW Cabrios, die 

speziell für die britischen Offiziere gebaut wurden. Foto: Volkswagen AG 

 

 

Colonel Charles Radclyff unterzeichnete 1949 im Beisein von Wirt-

schaftsminister Ludwig Ehrhard (rechts) und Ministerialrat Haverbeck 

das Protokoll zur offiziellen Übergabe der Volkswagen GmbH in die 

Treuhänderschaft der Regierung der Bundesrepublik Deutschland.1 Fo-

to: Volkswagen AG 
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Der Weg von Volkswagen nach Brasilien 

Nach einer ausführlichen Marktanalyse entschied 

sich im Jahr 1949 der VW-Vorstand unter Führung von 

Heinrich Nordhoff, den VW Käfer auf den südamerika-

nischen Markt zu bringen. Als Basis für die automobile 

Eroberung war Argentinien vorgesehen, das sich wäh-

rend des Zweiten Weltkriegs neutral gegenüber Nazi-

Deutschland verhalten hatte. Doch hohe bürokratische 

Hemmnisse und die Präsenz von Fiat, damals deutlich 

mächtiger als Volkswagen, führten zu einem frühen Sin-

neswandel bei VW, und die Entscheidung fiel auf Bra-

silien.9 

Nordhoff hatte seit seiner ersten Nordamerika-Reise 

Verbindungen zu Chrysler-Chef Cecil Beaton Thomas in 

Detroit. Der amerikanische Autobauer Chrysler war da-

mals bereits in Brasilien fest etabliert: Die am 5. Juni 

1941 gegründete Firma Sabrico (Sociedade Anônima 

Brasileira de Intercâmbio Comercial) diente Chrysler als 

erfolgreicher Händler. Außerdem wurden in der aus der 

Sabrico hervorgegangenen Produktionsfirma namens 

Companiha Distribuidora Geral Brasmotor seit 1946 Per-

sonen- und Lastkraftwagen aus importierten Einzeltei-

len für Chrysler, aber auch Dodge, Plymouth und Fargo 

montiert.10 

1949 reiste Nordhoff nach Detroit zu einem Treffen 

mit Cecil Beaton Thomas, an dessen Ende die Verein-

barung stand, dass Volkswagen das Netz an Händlern 

und Werkstätten von Chrysler in Brasilien nutzen durfte. 

In dem kleinen und einfach gebauten VW Käfer sah 

Chrysler keine Konkurrenz - eher eine Ergänzung der ei-

genen Produktpalette. Da der Chrysler-Chef Thomas 

und der Direktor von Brasmotor, José Bastos Thomp-

son, ein ausgesprochener Käfer-Liebhaber, befreundet 

waren, bedurfte es keiner großen Überredung, auch den 

Präsidenten des Conselho de Administração da Bras-

motor S.A., Miguel Etchenique, für die Zusammenarbeit 

mit Nordhoff und die Montage seines VW Käfers bei 

Brasmotor zu gewinnen.11  

Als Repräsentanten von Volkswagen in Brasilien 

wählte Nordhoff seinen charismatischen Duzfreund 

Friedrich Wilhelm Schultz-Wenk, genannt „Bobby“ (* 23. 
Januar 1914, † 28. Dezember 1969),12 einen gebürtigen 

Hamburger, der vor dem Krieg an der Altonaer Kunst-

akademie Innenarchitektur studierte und nach dem Krieg 

nach Argentinien auswandern wollte.9,13 Doch sein Schiff 

in Richtung Buenos Aires legte einen letzten Halt in Rio 

de Janeiro ein und Schultz-Wenk ging fasziniert von der 

Stadt dort von Bord.9 Aus Argentinien wurde Brasilien.  

Nordhoff reiste mit Schultz-Wenk nach São Paulo, 

um dort mit Miguel Etchenique den Vertrag zur Produk-

tion des VW Käfers zu unterzeichnen. Am 17. Juni 1949 

weihte Brasmotor eine neue Fabrik ein, in der - neben 

Fahrzeugen der Marke Chrysler - auch VW Käfer mon-

tiert wurden.10 Hinzu kam ein Netz von Chrysler-Service-

stationen, in denen Reparaturen an VW Fahrzeugen 

durchgeführt werden konnten.  

Am 11. September 1950 erreichten zehn in Wolfs-

burg gefertigte VW Käfer (in Brasilien „Sedan“ oder „Fus-

ca“ genannt) und zwei VW Transporter T1 (so genannte 

„Kombi“) mit dem Frachtschiff SS Delfland des Königlich 

Holländischen Lloyds den Hafen von Santos.11,14 

Der brasilianischen Öffentlichkeit präsentierte 

Schultz-Wenk den VW Käfer in Rio de Janeiro unter der 

Pergola des Swimming-Pools im Copacabana Palace 

Hotel am 26. Oktober.15,16 Die Brasilianer fanden Gefal-

len, denn die im Vergleich zu den amerikanischen Stra-

ßenkreuzern kleinen und leichten Käfer waren auf den 

 
 

Miguel Etchenique (rechts) empfängt Heinrich Nord-

hoff (Mitte) und Friedrich Schultz-Wenk am Flugha-

fen Congonhas in São Paulo zu Verhandlungen über 

die Produktion des VW Käfers bei Brasmotor. Foto: 

Archiv Brasmotor/Archiv Alexander Gromow 

 

 

Zeitungsbericht über die Ankunft der ersten VW Käfer und VW 

Kombis am 11. September 1950 im brasilianischen Hafen San-

tos.11 Überschrift: Der Import von Autos über den Hafen von 

Santos. Foto: Archiv Alexander Gromow 
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unbefestigten brasilianischen Straßen nicht so repara-

turanfällig. Es folgten im Januar 1951 sechs Käfer-Bau-

sätze für die Montagehalle der Companiha Distribuidora 

Geral Brasmotor in São Bernardo do Campo.11 

Nach 1.274 VW Käfern und 900 VW Kombis wurde 

am 13. Mai 1953 die Montage eingestellt, da Volkswa-

gen einige Wochen zuvor in einer eigenen Produktions-

stätte begonnen hatte, Fahrzeuge zu montieren.11 Fortan 

widmete sich Brasmotor unter dem Namen Brastemp 

dem Vertrieb von Haushaltsgeräten.17 

Den Verkauf des VW Käfers und der Kombis aus 

dem fernen Deutschland übernahm die Firma Sabrico. 

Den ersten der zehn mit der SS Delfland importierten Kä-

fer erwarb Rudolfo Maers aus São Paulo am 17. No-

vember 1950. Schon am Folgetag waren auch die an-

deren Fahrzeuge durch Sabrico verkauft.11 Sabrico war 

der erste Volkswagen-Händler in Brasilien und auch für 

den Verkauf des ersten VW Käfers verantwortlich, der in 

Brasilien montiert wurde. Nach einer fast 70jährigen Zu-

sammenarbeit trennte sich Volkswagen do Brasil im Jahr 

2009 von Sabrico, das durch Misswirtschaft ihrer portu-

giesischen Holdinggesellschaft Lusa de Negócios (SLN) 

zahlungsunfähig geworden war.10,18 

Volkswagen do Brasil Indústria de Veículos Auto-

motores Ltda. 

Bereits 1952 zog Schultz-Wenk zusammen mit ei-

nem Bürohelfer und einer Stenotypistin in ein kleines Bü-

ro an der Praça da República in São Paulo.9 Mit einem 

Startkapital von 60.000 Cruzeiros wurde Volkswagen do 

Brasil Indústria de Veículos Automotores Ltda. (Abkür-

zung VWB) als neue Montage- und Fabrikationsgesell-

schaft am 23. März 1953 gegründet,19 nachdem Bras-

motor nicht in der Lage war, das nötige Startkapital für 

die neue Firma aufzubringen. Vorangegangen waren 

Gespräche zwischen dem VW-Vorstand und Vertretern 

der brasilianischen Firma Monteiro Aranha, zwei ein-

flussreichen Industriellenfamilien aus Rio de Janeiro, an 

deren Ende eine Partnerschaft auf der Basis 80% - 20% 

stand und am 12. Juli 1955 zur Aktiengesellschaft fir-

mierte.1 Soweit die offizielle Version der Ereignisse.  

Nach Recherchen von Alexander Gromow hatte Ola-

vo Egydio de Souza Aranha Júnior, eines der beiden Fa-

milienoberhäupter, schon während des Zweiten Welt-

kriegs beste Wirtschaftskontakte in die höchsten Kreise 

der nationalsozialistischen Führung, die ihm nun halfen, 

Brasmotor aus dem lukrativen Vertrag mit Volkswagen 

zu drängen.20 Volkswagen verfügte nun über seine erste 

ausländische Produktionsgesellschaft. 

Ganze 12 Angestellte nahmen ihre Arbeit an einem 

Mittwochmorgen um 6:40 Uhr in einer gemieteten Lager-

halle an der Rua do Manifesto 1183 in São Paulos Stadt-

teil Ipiranga auf.21 Acht Stunden und 50 Minuten später 

war der erste VW Käfer 1200 fertig.19 Schultz-Wenk er-

hielt weiterhin von Heinrich Nordhoff aus Wolfsburg die 

notwendigen Teile, um Limousinen und Kombis daraus 

 

 

 

Nobler Auftritt des VW Käfers in Brasilien im Copacabana Palace 

Hotel 1950. Auf der angrenzenden Avenida Atlântica dominie-

ren noch US-Straßenkreuzer. Dies sollte sich durch das Engage-

ment von Schultz-Wenk bald gründlich ändern. 1952 defilierten 

150 Käfer nach einem Treffen in Petrópolis dieselbe Prachtstra-

ße hinunter. Verschiedene Zeitungen berichteten mit Fotos 

über dieses Ereignis.11 Ab diesem Zeitpunkt wurde der Käfer in 

ganz Brasilien bekannt. Fotos: Archiv MdIAB 

 
 

Mitte der 1960er Jahre: Sabrico an der Ecke Avenida Francisco 

Matarazzo und Avenida Atlântica in São Paulo. Heute steht dort 

ein Einkaufszentrum. Foto: Archiv Sabrico 
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zu fertigen. Zwischen 1953 und dem eigentlichen Beginn 

einer brasilianischen Fahrzeugproduktion im Jahre 1957 

wurden auf diese Weise 2.268 Käfer und 552 Kombis 

aus Fertigteilen montiert.11 

Unter den beiden Staatspräsidenten Getúlio Dornel-

les Vargas und Juscelino Kubitschek de Oliveira nahm 

Brasilien wirtschaftlichen Aufschwung. Zu ihrem nationa-

len Wirtschaftsprogramm gehörte auch, sich unabhän-

giger von Importen zu machen, Stichwort Importsub-

stitution. Der Import teurer, im Ausland produzierter Au-

tos sowie die Montage der in Kisten angelieferten Auto-

teile wurde nicht mehr gerne gesehen. Um den Außen-

handel besser regulieren und die nationale Autoindust-

rie unterstützen zu können, wurde im Jahr 1952 der Im-

port von 104 im Ausland hergestellten Sorten von Auto-

ersatzteilen und ein Jahr später der Import von bereits 

fertig montierten Fahrzeugen durch die Carteira de Ex-

portação e Importação (Ex- und Importbüro der Bank 

von Brasilien) verboten. Innerhalb von fünf Jahren muss-

ten Fahrzeuge so gut wie ausschließlich (Zielwert 90-

95%) in Brasilien produziert werden.22 Neben Chrysler, 

der Varam Motors S.A. und der Distribuidora Studebaker 

(der späteren Vemag), betraf das auch Volkswagen. Zur 

Erreichung dieses Ziels pendelte Schultz-Wenk zwi-

schen Brasilien und Deutschland hin und her und konnte 

verschiedene Autozulieferfirmen mit der Aussicht auf 

gute Geschäfte davon überzeugen, auch in Brasilien für 

Volkswagen zu produzieren.  

Für die Steuerung dieses ehrgeizigen Autarkiepro-

gramms wurde die GEIA (Grupo Executivo da Indústria 

Automobilística) im Jahr 1956 ins Leben gerufen (Dekret 

Nr. 39412, erlassen von Präsident Kubitschek).24 Unter 

dem Kommando von Admiral Lúcio Martins Meira wur-

den wichtige Leitlinien für eine schnelle Entwicklung der 

fast ausschließlich in ausländischen Händen befindli-

chen Autoindustrie festgelegt und streng überwacht. Die 

sehr entschlossene Industrialisierungspolitik der brasilia-

nischen Regierung zwang Nordhoff, sich entweder aus 

Brasilien zurückzuziehen oder in eine komplette Auto-

fabrik zu investieren.  

 
 

São Paulo 1953. Die erste Montagehalle von Volkswagen an der Rua do 

Manifesto 1183. Foto: VWB 

   

 

Montage von Käfern und Transportern T1 (Kombis) in der Halle an der Rua do Manifesto im Stadtteil Ipiranga. Fotos: VWB 

 
 

Wolfsburg 1954. Versandfertige Teilesätze für die CKD-Montage bei VWB 

in São Paulo.23 Foto: Volkswagen AG 
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Am 16. Juni 1956 erfolgte die Grundsteinlegung für 

eine neue Produktionsstätte. Als Standort wurde km 23,5 

an der Via Anchieta in São Bernardo do Campo ge-

wählt, einem Ort am Rande der damals Fünf-Millionen-

Stadt São Paulo, ideal gelegen zwischen dem Hafen von 

Santos und der Wirtschaftsmetropole Brasiliens.26 

Am 2. September 1957 begann im erst teilweise fer-

tiggestellten Werk die Produktion.27 Das erste Fahrzeug, 

das vom Band lief, war eine Kombi, es folgten noch wei-

tere 369 Stück, die zu gut 54% mit Teilen aus brasiliani-

scher Produktion gefertigt wurden.28 Vier Jahre später 

kamen die Teile für die Kombi und den Käfer, dessen 

Fertigung am 3. Januar 1959 begann,29 bereits zu 95% 

von heimischen Lieferanten.  

Offiziell eingeweiht wurde das VW-Werk erst am 18. 

November 1959.1 Der brasilianische Staatspräsident Ju-

scelino Kubitschek übernahm persönlich seine Einwei-

hung: In einem VW Käfer Cabriolet stehend wurde er von 

Schultz-Wenk durch das Werk gefahren und grüßte die 

VW-Mitarbeiter.30 Alle drei Fernsehsender São Paulos, 

zahlreiche Radiojournalisten und Zeitungsreporter be-

richteten.31 Einen Tag später verlieh Kubitschek Heinrich 

Nordhoff den höchsten Verdienstorden der Republik, 

den Orden vom Kreuz des Südens (Ordem do Cruzeiro 

do Sul).32 

Ohne Abstimmung und nur mit einem kurzen Brief 

unterrichtete „Bobby“ Schultz-Wenk am 2. Mai 1962 sei-

nen Freund „Heinz“ Nordhoff, dass er eigenmächtig die 
deutsche Volkswagen do Brasil zu einem brasilianischen 

Unternehmen gemacht hatte. Nordhoff war schockiert!12 

Die weitgehende Nationalisierung der Automobilher-

stellung brachte viele neue Arbeitsplätze, schuf profes-

sionelle Ausbildung, vielfältige soziale Absicherungen 

der VW-Mitarbeiter und neue Produktionsweisen. Im 

Zeitraum von 1957 bis 1976 konnte die Fahrzeugpro-

duktion von fünf Einheiten pro Tag auf 2.180 gesteigert 

 

 

Rua do Manifesto 1183 am 20. November 1988: Mitglieder des VW Käfer-

Clubs Brasilien parken vor der ehemaligen Produktionsstätte, deren Fas-

sade kaum verändert erscheint.25 Heute steht an dieser Stelle das Ein-

kaufszentrum Roldão Atacadista, nur noch ein Teil einer Ziegelwand der 

Verkaufshalle erinnert an die Anfänge von Volkswagen in Brasilien. Foto: 

Archiv Alexander Gromow 

 

 

Rohbau der ersten Halle der Fabrik Anchieta in São Bernardo do Campo 

an der Via Anchieta, km 23,5. Heute trägt sie den Namen “Halle 2”. Foto: 

Volkswagen AG 

  
 

 
 

Offizielle Einweihung des neuen VW-Werks Anchieta in São Bernardo 

do Campo am 18. November 1959:  Am Steuer von einem der vier ei-

gens aus Deutschland geholten VW Käfer Cabrios Schultz-Wenk, auf 

dem Beifahrersitz Nordhoff, auf dem Rücksitz der Gouverneur von São 

Paulo, Carlos Alberto Alves de Carvalho Pinto (auf dem oberen Bild ver-

deckt), stehend bzw. sitzend der brasilianische Präsident Juscelino Ku-

bitschek de Oliveira.28 Fotos: VWB 



1  MISSION                                                                                                                                                                                                               7                                    
 

werden! Am 8. Juli 1970 lief das eine millionste Serien-

modell (Käfer bzw. Kombi) vom Band.33 

Ein Großfeuer am 18. Dezember 1970 in der Lackie-

rerei, die in der dreistöckigen Halle 13 untergebracht 

war, zog einen umfangreichen Wiederaufbau  und  eine 

Ausbauphase der Fabrik nach sich.34 Das Areal wurde 

von urspünglich ca. 230.000 auf ca. 1,5 Millionen Qua-

dratmeter erweitert.35 Im März 1972 konnte schon der 

eine millionste Käfer gefeiert werden.33 

Von 1957 bis 1972 stieg die Mitarbeiterzahl von 796 

auf 28.000 und die Zahl der gefertigten Fahrzeuge von 

370 auf 335.000 Stück.33 Zusätzlich wurden auch Er-

satzteile nach Deutschland und an andere VW-Töchter 

im Ausland geliefert. Ein Vergleich mit der anfangs über-

mächtigen amerikanischen Konkurrenz zeigt die Dyna-

mik der Entwicklung bei Volkswagen do Brasil: Gegen-

über knapp 300.000 VWs im Jahr 1971 produzierte Ford 

nur 92.400 und General Motors ganze 81.900 Fahr-

zeuge.34 

Friedrich Wilhelm Schultz-Wenk erkrankte im Früh-

jahr 1968 schwer an einem Gehirntumor und starb daran 

ein Jahr später.37 Sein Nachfolger wurde Rudolf Leiding. 

Die von Schultz-Wenk in Abstimmung mit Wolfsburg und 

den schnell wechselnden brasilianischen Machthabern 

eingeleitete und von Leiding fortgesetzte Politik zielte auf 

ein Nebeneinander in guter Partnerschaft ab.33 Zu den 

dunklen Seiten dieser Zusammenarbeit mit der Militär-

diktatur von 1964 bis 1985 gehörte die Verhaftung von 

systemkritischen VW-Mitarbeitern durch die Militärs.38 

Rudolf Leiding führte während seiner Amtszeit eine 

ganz neue, dynamische Entwicklungsstrategie ein. Er 

holte aus dem bestehenden Teileangebot, was bewährt 

und reichlich vorhanden war und kombinierte es, je nach 

Marktlage. Wenn nötig und vielversprechend, wurde 

auch Karosserieblech in neue Formen gepresst. Die Er-

gebnisse konnten sich sehen lassen: Es entstanden der 

modifizierte 4-türige VW 1600 in der Variant-Version 

(Typ 105) mit dem Beinamen „Brasilia“, nicht zu ver-
wechseln mit dem Typ 102 bzw. 104, dem VW Brasilia, 

der von 1973 bis 1982 gebaut und Volkswagens größter 

Erfolg nach dem VW Käfer wurde! Besonders hervorzu-

heben ist das temperamentvoll anmutende, neue Sport-

Coupé (VW SP1 und VW SP2), das unter dem Namen 

„Projekt X“ angestoßen wurde.  

Ende Juni 1972 begann Volkswagen do Brasil mit der 

Fertigung des Sport-Coupés. Keine drei Jahre dauerte 

seine Entwicklung. Ambitionierte junge Designer arbei-

teten erste Entwürfe aus. Mit dem neu gegründeten Ab-

leger der Osnabrücker Autoschmiede Karmann-Ghia do 

Brasil und der brasilianischen Firma Vemag hatte Rudolf 

Leiding zwei Partner bei der Entwicklung und Produk-

tion an seiner Seite. 

 

 

Schultz-Wenk und Nordhoff betrachten alte Fotos anlässlich 

der Einweihung der Fabrik Anchieta. Foto: Volkswagen AG 

 

 

Am 18. Dezember 1970 brach gegen 8:00 Uhr morgens im Werk An-

chieta ein Großfeuer in Halle 13 aus, dem neben der modernen La-

ckiererei u.a. auch im Gebäude gelagerte Farben, Schaumstoffe und 

30.000 Reifen zum Opfer fielen. Ein Feuerwehrmann der zur Hilfe ge-

eilten Werksfeuerwehr von Karmann-Ghia do Brasil fand bei den 

Löscharbeiten den Tod.36 Die Tagesproduktion fiel nach dem Brand 

um mehr als 50 %. Foto: Volkswagen AG 

 
 

Das VW-Werk in São Bernardo do Campo an der Estrada Marginal Via 

Anchieta, km 23,5. Foto: Anonymus/www.vwsp2.de 
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An der Auslieferung der ersten Exemplare des VW 

SP1 und VW SP2 konnte Leiding nicht mehr teilnehmen. 

Nach nur drei Jahren in Brasilien wurde er im März 1971 

zurück nach Deutschland beordert. Dr. Werner Paul 

Schmidt ersetzte ihn. Damit verlor das Projekt X, VW 

Sport-Coupé, seinen Ziehvater.39 Schmidt machte kei-

nen Hehl daraus, möglichst schnell wieder nach 

Deutschland zurückkehren zu können. Schon am 1. Juli 

1973 übernahm Wolfgang Sauer die Leitung von Volks-

wagen do Brasil.  

Die Erfolgsgeschichte von Volkswagen do Brasil ging 

weiter. Zu Beginn des Jahres 1976 wurde eine zweite 

Fabrik in Taubaté, etwa 160 km weit von São Bernardo 

do Campo entfernten, in Betrieb genommen. Weitere 

folgten. 
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VW SP2 BL 004 067 von 1973 im Eingangsbereich zur Chef-Etage im Werk Anchieta, Halle 2. Der Wagen wurde von Egydio Micci gegen einen fabrikneuen 

VW Quantum GLS getauscht. Volkswagen ließ den VW SP2 von der ursprünglichen Wagenfarbe Azul Astral Metálico* (Astral-Blau metallic) in Branco 

Lótus (Lotus-Weiß) umlackieren. Er steht nun in der Sammlung der Stiftung AutoMuseum Volkswagen in Wolfsburg. Obere Fotos: VWB 

 

   
 

* Die in einer Veröffentlichung 40 erwähnte angebliche Originalfarbe Violeta Pop ist nachweislich falsch. 
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Karmann-Ghia do Brasil Ltda.  

Bei seinen zahlreichen Besuchen in Deutschland auf 

der Suche nach Zulieferfirmen traf sich Friedrich Wilhelm 

Schultz-Wenk auch immer wieder mit Wilhelm Karmann 

Junior, um ihn zu überzeugen, sein Karmann Ghia Cou-

pé (Typ 14) auch in Brasilien zu fertigen. Und so reiste 

der Osnabrücker Karosseriebauer im Mai 1959 erstmals 

nach São Paulo, um vor Ort die Lage zu sondieren, denn 

für ein mittelständisches Unternehmen war eine derarti-

ge Investition ein bedeutender Schritt.1 Nach reiflicher 

Überlegung, einer umfangreichen Risikoabschätzung 

und dem dringenden Anraten von VW-Chef Heinrich 

Nordhoff, seinem wichtigsten Geschäftspartner in 

Deutschland, sagte Karmann schließlich zu.  

Wilhelm Karmann Junior beauftragte Harald Gess-

ner, der seit 1959 für verschiedene Firmen in Brasilien 

tätig war, mit der Suche nach einem geeigneten Grund-

stück, das aus logistischen und produktionstechnischen 

Gründen möglichst in unmittelbarer Nähe zu dem 1957 

in Betrieb genommenen VW-Werk liegen sollte. Nach 

längerer Suche fand Gessner, ab 1966 alleiniger Ge-

schäftsführer bei Karmann-Ghia do Brasil, eine ehema-

lige Möbelfabrik, nur zwei Kilometer entfernt vom VW-

Werk an der Via Anchieta bei km 21,5. Sie war groß ge-

nug, darin Fahrzeuge zu montieren und Presswerkzeu-

ge für die Teile- und Karosseriefertigung aufzustellen.1  

Am 19. Mai 1960 erfolgte die Firmengründung und 

bereits nach sieben Monaten konnte mit Unterstützung 

von fünf Fachleuten der Turiner Firma Carrozzeria Fis-

sore mit der Montage der ersten Karmann Ghia Coupés 

begonnen werden.1,2 Die Teile kamen jedoch - anders 

als bei Volkswagen do Brasil - noch aus Deutschland. 

Viele bürokratische Hürden und so mancher Starkregen 

verzögerten die Produktion, so dass erst im Juni 1962 

das 100. Karmann Ghia Coupé in São Bernardo do 

Campo fertig gestellt werden konnte.2 Einen Monat spä-

ter erfolgte jedoch die Serienproduktion und schon nach 

sechs Monaten rollte der 600. Wagen vom Band.1  

Die Zusammenarbeit von Volkswagen do Brasil mit 

Karmann-Ghia do Brasil gestaltete sich ähnlich wie in 

Deutschland: VW lieferte die Technik und Karmann die 

Karosserien. Vertrieben wurde das Karmann Ghia Cou-

pé über das ausgedehnte Händlernetz von Volkswagen 

do Brasil. Der erfolgreiche Verkauf des Karmann Ghia 

Coupés machte größere Investitionen in die Fabrik not-

 
 

Wilhelm Karmann Junior (* 4. Dezember 1914, 

Krefeld; † 25. Oktober 1998, Osnabrück). Foto: 

Bosselmann CC-BY-4.0 

 
 

Erst Möbel, dann Autos. Blick auf die alte Fabrik von Karmann-Ghia do 

Brasil an der Via Anchieta, km 21,5. Foto: Archiv Karmann/Volkswagen 

AG 

  
 

 
 

Juni 1962: Der einhundertste Karmann Ghia ist fertig. Fünf Jahre später 

waren es 10.000. Fotos: Archiv Karmann/Volkswagen AG, Archiv Ale-

xander Gromow 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwico_rwgvTmAhWO3KQKHewUCJAQjRx6BAgBEAQ&url=http://www.karmann-ghia-archiv.de/historiearchivhistoriekarmannghiadobrasil.html&psig=AOvVaw3OO-DgmbFZ65MZa5qH9MsU&ust=1578573540736527
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wendig, Teile mussten abgerissen und durch einen 

mächtigen, schneeweißen Neubau ersetzt werden. 

Um die Kooperation mit dem wichtigen Volkswagen-

werk zu beleben, entwickelte Karmann-Ghia do Brasil 

zusätzlich zum Karmann Ghia Coupé ab 1969 ein neues 

Modell, den Karmann Ghia Touring TC (Typ 145), eine 

Schöpfung des Italieners Giorgetto Giugiaro, der 1970 

auf dem 7. Autosalon in São Paulo vorgestellt wurde.2,3 

Auch bei der Produktion des 1971 von Volkswagen do 

Brasil erstmals präsentierten Sport-Coupés, dem VW 

SP1 bzw. VW SP2, kam es zu einer Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Firmen.  

Bis zu 1.000  Mitarbeiter  stellten bei Karmann-Ghia 

do Brasil nicht nur Fahrzeuge her. Die Palette reichte 

von Werkzeugen, Schweißmaschinen und Pressteilen, 

so z.B. für die brasilianische Eisenbahn (RFFSA), über 

Anhänger, Krankenwagen, Reisemobile, Treibstoff-

tanks, bis hin zu Schiebedächern und Schalldämpfern. 

Das breit gefächerte Produktionsprogramm machte Kar-

mann-Ghia do Brasil flexibel und war den wirtschaftspo-

litischen und währungstechnischen Schwierigkeiten des 

brasilianischen Marktes geschuldet.4  

Trotz aller Erfolge blieb der südamerikanische Markt 

mit seinen vielen Unwägbarkeiten hinter den Erwartun-

gen der Geschäftsleitung des deutschen Karosserie-

 
 

 
 

Weithin sichtbar: Das schneeweiße Gebäude von Karmann-Ghia do Bra-

sil Ltda. an der Via Anchieta, km 21,5. Oberes Foto: Archiv Karmann/ 

Volkswagen AG 

 
 

Zeichen des Niedergangs: Einst hingen die Karosserien stolz im Eingangs-

bereich zu den Werkshallen von Karmann-Ghia do Brasil, 1998 lagen sie 

achtlos und verschmutzt in einer Ecke der Fabrik. Die in der Farbe Verde 

Mentol Metálico (Menthol-Grün metallic) lackierte Karosserie des VW 

SP kaufte Henrique Erwene, damals Präsident des Karmann Ghia-Clubs 

do Brasil. Er vervollständigte den Wagen und ließ ihn in der Farbe Bran-

co Lótus (Lotus-Weiß) lackieren. Nach einem Weiterverkauf verliert sich 

seine Spur.5,6 Foto: Edilson Ribeiro da Silva 

 
 

Die älteren „Brüder“ des VW SP, gefertigt bei Karmann: Der 
Karmann Ghia TC (Typ 145, links) und der Karmann Ghia (Typ 

14). Foto: Archiv Karmann/Volkswagen AG 

 
 

Wandgestaltung bei Karmann-Ghia do Brasil Ltda. Von links nach rechts 

die Karosserien eines sehr seltenen Karmann Ghia Cabrios, eines Kar-

mann Ghias TC mit Sonnendach, eines VW SP und eines Ford Escort XR3 

Cabrios. Foto: Dario Faria 
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bauers aus Osnabrück zurück. Ab 2006 wurden keine 

Fahrzeuge mehr gebaut.  

Am 31. März 2008 verkauften die drei Eignerfamilien 

Karmann-Ghia do Brasil an die Grupo Brasil.7 Am 8. April 

2009 wurde nach jahrelangem Missmanagement auch 

für das Stammhaus in Osnabrück die Eröffnung eines In-

solvenzverfahrens beantragt.8  

Im Jahr 2013 versuchte die Unternehmensgruppe 

ILP Industrial - einer von mehreren Käufern des ehema-

ligen Karmann-Werks an der Via Anchieta - den Kar-

mann Ghia neu zu erfinden. Dazu wurden ein offener 

Wettbewerb für Design-Studierende veranstaltet und 

drei Preise vergeben. Es fand sich jedoch kein Investor 

für das Projekt.9  

Am 23. November 2016 setzte Gustavo Dall`Olio von 

der 8. Zivilkammer am Gericht von São Bernardo do 

Campo den Aktivitäten der Fabrik ein Ende. Einem Pfän-

dungsbeschluss von KLD-Transportes Ltda. gegenüber 

Karmann-Ghia do Brasil vom 27. Juni 2019 folgte die 

Versteigerung des gesamten Inventars im Frühjahr 

2020. Im Oktober kaufte die Firma Wheaton do Brasil 

das Gelände für 58 Mio. Reais.10 
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Sollte Nachfolger des klassischen Karmann Ghia Coupés werden: 

Der preisgekrönte Entwurf von Felipe Mazzeo und Rodrigo Scar-

petta aus dem Jahr 2013. Fotos: Archiv Karmann Ghia Club do 

Brasil 
 

 

 
 

Stillstand bei Karmann-Ghia do Brasil: Blick in eine der Produktionshallen 

am 18. November 2019. 

 
 

Der Pfändungsbeschluss vom 27. Juni 2019. 
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